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2. Vierteljahr / Woche 30.04. – 06.05.2017 

06 / Gott schafft Gerechtigkeit! 
Hoffnung und Vertrauen in allem Leid nicht verlieren 

  
Fokus 
Christen müssen in dieser Welt leiden. Aber Gott hat versprochen, uns in seinem 

Gericht Gerechtigkeit zu schaffen. 

 

Einstieg 
Alternative 1 

Verbrechen gegen die Menschlichkeit – was fällt euch zu diesem Schlagwort ein? 

Welche Beispiele für derartige Verbrechen im Laufe der Geschichte fallen euch 

ein? Wie wurden sie bestraft? (siehe Strafe laut Völkerstrafgesetzbuch) 

Welche Strafe haltet ihr für angemessen? 

Ziel: nachdenken über Verbrechen und wie wenig gerecht sie geahndet werden  

 

Alternative 2 

Seht euch den Weltverfolgungsindex 2017 an. Was empfindet ihr dabei, wenn ihr 

an die vielen Christen denkt, die wegen ihres Glaubens leiden? 

Ziel: das Ausmaß der Christenverfolgung bewusst machen 

 

Thema 
 Wegen des Glaubens leiden 

 Wegen etwas leiden – was stellt ihr euch darunter vor? Wann leidet man? 

Wie äußert sich das? Wie wirkt es sich auf den Menschen aus? 

Wegen seines Glaubens leiden – was stellt ihr euch darunter vor? Kennt ihr 

jemanden, der wegen seines Glaubens leidet?  

In welchen Bereichen eures Lebens macht euch euer Glaube am meisten 

Schwierigkeiten? 

 Lest 1. Petrus 4,12–16. Wie wirkt das, was Petrus hier sagte, auf euch? 

 Warum hält es Petrus für ganz normal, dass Christen leiden?  

Lest dazu Offenbarung 12,17. Wofür stehen der Drache und die Frau und 

ihre Kinder? Wo finden wir uns in dieser Aussage wieder? 

Wie erklärt das die Aussage von Petrus, es sei nichts Ungewöhnliches, als 

Christ schmerzhafte Prüfungen durchzumachen? 

 Wie können diese Prüfungen aussehen?  

Wie könnte es sich heute äußern, wenn jemand beschimpft wird, weil er 

Christ ist? Wie könnte der Betroffene jeweils reagieren? 

Hat jemand von euch schon einmal etwas in der Art erlebt? Wenn ja, was? 

Wenn nein, wo könnte es am ehesten passieren? 

 Was hilft der Rat von Petrus in Vers 14 in einem solchen Fall? 

 Warum „wird sichtbar, dass der Geist der Herrlichkeit Gottes bei euch ist“, 

wenn wir wegen unseres Glaubens beschimpft werden? 

 Warum sollen wir Gott, wenn wir leiden, loben, dass wir zu Jesus gehören? 

(Vgl. Vers 16) 

 Was war das Hauptproblem, mit dem sich Christen zur Zeit von Petrus 

konfrontiert sahen? Lest dazu die Hintergrundinformationen über den Brief 

von Plinius. Welche Parallelen können wir hier zu dem sehen, was in der 

Endzeit geschehen wird, wie in Offenbarung 14,9–12 beschrieben? 

Welche Parallelen gibt es heute schon? 

 Wie kann man sich darauf vorbereiten, für Gott zu leiden? 

 

 Gericht 

 Lest 1. Petrus 4,17–19. Warum geht Paulus direkt vom Thema Leiden zum 

Thema Gericht über? 

 Überlegt in diesem Zusammenhang, wozu ein Gericht ganz allgemein dient. 

Was ist seine Funktion und Aufgabe? 

 Warum müssen auch die Kinder Gottes – also wir – gerichtet werden?  

 Lest Lukas 18,1–8. Was sagt dieses Gleichnis über das Gericht? Wie hilft es 

euch dabei, das, was Petrus sagte, zu verstehen? 

 Was meint die Bibel mit dieser Aussage „wenn die Gerechten kaum auf 

Rettung hoffen dürfen“? Lest dazu 1. Petrus 4,18 in verschiedenen 

Bibelübersetzungen. Geht es hier um Erlösung oder um etwas anders? 

 Wolston erklärte in seinem Bibelkommentar: „Der Gerechte wird mit Not 

errettet, weil der Teufel und die Welt gegen ihn sind und der Teufel Fallen 

und Schlingen vor seine Füße legt. Aber Gott benutzt genau diese 

Versuchungen und Prüfungen, um uns näher zu Ihm selbst zu bringen.“  

Wie denkt ihr über diese Erklärung?  

 Warum rät uns Paulus im Zusammenhang mit der ganzen Thematik Leiden 

und Gericht, uns Gott anzuvertrauen? (Vgl. Vers 19) Und warum erwähnte 

er dabei, dass Gott uns geschaffen hat? Was bedeutet es für euch, dass Gott 

treu ist? 

 

Ausklang 
Zusammenfassung – Ausblick (was nehme ich mit in die Woche?) – Gebet 

https://www.facebook.com/echtzeit.impulse?ref=ts&fref=ts
https://de.wikipedia.org/wiki/Verbrechen_gegen_die_Menschlichkeit#Definition_im_R.C3.B6mischen_Statut_des_Internationalen_Strafgerichtshofs
https://www.gesetze-im-internet.de/vstgb/__7.html
https://www.opendoors.de/verfolgung/weltverfolgungsindex-2017/weltverfolgungsindex_2017_platzierungen/
https://www.bibleserver.com/text/NLB/1.Petrus4,12-16
https://www.bibleserver.com/text/NLB/Offenbarung12,17
https://www.bibleserver.com/text/NLB/1.Petrus4,14
https://www.bibleserver.com/text/NLB/1.Petrus4,16
https://www.bibleserver.com/text/NLB/Offenbarung14,9-12
https://www.bibleserver.com/text/NLB/1.Petrus4,17-19
https://www.bibleserver.com/text/NLB/Lukas18,1-8
https://www.bibleserver.com/text/ELB.HFA.SLT/1.Petrus4,18
https://www.bibelkommentare.de/index.php?page=comment&comment_id=570&part_id=4486
https://www.bibleserver.com/text/NLB/1.Petrus4,19
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2. Vierteljahr / Woche 30.04. – 06.05.2017 

06 / Gott schafft Gerechtigkeit! 
Hoffnung und Vertrauen in allem Leid nicht verlieren 
 
Bibel 
Es ist keine Schande, dafür zu leiden, dass man Christ ist. Ihr sollt Gott vielmehr 

dafür loben, dass ihr zu Christus gehört!   1. Petrus 4,16 

 

Hintergrundinfos 
Ein Brief an den römischen Kaiser Trajan zeigt, wie prekär die Lage der ersten 

Christen war. Der Brief stammt von Plinius, der zur Zeit der Abfassung (111–113 

n. Chr.) über Pontus und Bithynien regierte – Regionen, die in 1. Petrus 1,1 er-

wähnt werden. Plinius hatte Trajan um Anweisung gebeten, wie er mit den Leu-

ten verfahren sollte, die angeklagt wurden, Christen zu sein.: „… die Methode, 

die ich gegenüber denjenigen befolgte, die mir gegenüber als Christen angepran-

gert wurden, ist folgende: Ich befragte sie, ob sie Christen wären; wenn sie es be-

kannten, wiederholte ich die Frage zwei Mal, wobei ich die drohende Todesstrafe 

erwähnte; wenn sie immer noch daran festhielten, ordnete ich an, dass sie exe-

kutiert würden. Welcher Art ihr Glaubensbekenntnis auch sein mag, zweifle ich 

zumindest nicht daran, dass Widerspenstigkeit und unbeugsamer Starrsinn Be-

strafung verdienen. Wer abstritt, Christ zu sein oder jemals Christ gewesen zu 

sein, wer mir eine Anrufung der Götter nachsprach und deinem Bildnis, das ich 

für diesen Zweck herbeibringen ließ, gemeinsam mit den Göttern Anbetung mit 

Wein und Weihrauchopfer erwies, und wer schließlich Christus verfluchte – zu 

keiner dieser Handlungen, so sagt man, können diejenigen gezwungen werden, 

die wirklich Christen sind –, bei dem hielt ich es für angemessen, ihn zu entlas-

ten.“ (William Heinemann, Pliny Letters, London 1915, Buch 10:96, Bd. 2, S. 401–

403, zitiert aus Studienheft Standardausgabe S. 77)  

 

Thema 
 Wegen des Glaubens leiden 

 „Ich leide …“ – wann denkst und/oder sagst du das? Aus welchem Grund?  

 Sieh dir an, wie der Duden „leiden“ definiert. Mach dir bewusst, welche 

Bandbreite Leid haben kann. Wovon hängt es deiner Meinung nach ab, ob 

jemand leidet? 

 Lies 1. Petrus 4,12–16. Warum sagte Petrus, die Gläubigen sollten nicht 

überrascht sein über ihr Leiden?  

Sieh dir dazu auch 2. Timotheus 3,12 und Johannes 15,18–19 an. Warum 

geht Paulus davon aus, dass jeder bewusste Christ leiden wird? Welche 

Gründe führte Jesus dafür an? 

 Wie erklärte Petrus seine Aussage, dass wir uns freuen sollen, wenn wir 

schmerzhafte Prüfungen durchmachen? 

Was bedeutet das für dich persönlich? 

 Wie stellst du dir das vor, dass jemand beschimpft wird, weil er Christ ist? 

Wo in deinem Umfeld könnte das passieren? 

Wie sollen wir reagieren, wenn wir beschimpft werden, weil wir zu Christus 

gehören? Warum? 

 Wann hast du schon einmal gelitten, weil du das Richtige getan hast?  

Würdest du es trotzdem wieder tun? Warum oder warum nicht? Was hast 

du daraus gelernt? 

 Inwiefern ist es, besonders wenn man Probleme wegen seines Glaubens 

hat, hilfreich, aus eigener Erfahrung zu wissen, wie Gott ist und wie sehr er 

einen liebt? 

Wie kannst du Gott und seine Liebe noch besser kennenlernen? 

 

 Gericht 

 Lies 1. Petrus 4,17–19. Wie begründete Paulus, dass Christen leiden? 

 Was verstehst du unter dem Gericht, das kommen wird? 

Was erwartet diejenigen, die Gottes Botschaft angenommen haben? 

 Lies das Gleichnis von der hartnäckigen Witwe, mit dem Jesus das Gericht 

Gottes erklärte: Lukas 18,1–8. Wozu ist das Gericht gut? 

 Denk an all das Böse, das ungestraft blieb und bleibt. Warum ist Gottes ge-

rechtes Gericht wichtig für uns als Christen? 

Welche Hoffnung steckt in der Verheißung, dass Gerechtigkeit geschehen 

wird? 

Welche Hoffnung ist für dich persönlich enthalten? 

 Lies, was Jesus über dich und das Gericht Gottes gesagt hat: Johannes 5,24.  

 Was kann uns helfen in Zeiten schwerer Prüfung weiterhin das Richtige zu 

tun? 

Was können wir von Gott erwarten, wenn wir uns ihm als unserem Schöp-

fer anvertrauen?  

 

Nachklang 
Mach dir mit Even so come noch einmal bewusst, dass Jesus bald kommt, um Ge-

rechtigkeit zu bringen.  

https://www.facebook.com/echtzeit.impulse?ref=ts&fref=ts
https://www.bibleserver.com/text/NLB/1.Petrus4,16
https://www.bibleserver.com/text/NLB/1.Petrus4,16
https://de.wikipedia.org/wiki/Plinius_der_Juengere
https://www.bibleserver.com/text/NLB/1.Petrus1,1
https://www.sta-rpi.net/sites/4d7a101491a5c5262a0000e5/assets/58e3370ec150e429b90007ba/2017-02_Studienheft_Standard_S_77.pdf
http://www.duden.de/rechtschreibung/leiden
https://www.bibleserver.com/text/NLB/1.Petrus4,12-16
https://www.bibleserver.com/text/NLB/2.Timotheus3,12
http://www.bibleserver.com/text/NLB/Johannes15,18-19
https://www.bibleserver.com/text/NLB/1.Petrus4,17-19
https://www.bibleserver.com/text/NLB/Lukas18,1-8
https://www.bibleserver.com/text/NLB/Johannes5,24
https://www.youtube.com/watch?v=4s0Zb189Sco
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